
 

           14.05.2020 

 

Hallo aus Francop,  

gestern hat in der Geschäftsstelle des Landesverbandes ein Treffen stattgefunden.  

Teilnehmer Schützenverband Hamburg und Umgegend:           

Lars Bathke, Eckhard Missfeld, Heinz-Heinrich Thömen und Peter Wiechers 

Teilnehmer Kreise:                           

Volker Hoeper, Carsten Henkel, Peter Nickel und ich 

 

Die Hauptfrage im Raum war logischerweise: Wann und wie geht es wieder los? 

Leider gibt es auf diese Frage keine einheitlichen Regelungen. 

Bitte nehmt einmal die Verordnungen Corona Hamburg und Niedersachen zur Hand. Dann seht Ihr 

das Problem. Da die Länder keine einheitlichen Regelungen schaffen, gilt in Niedersachen anderes als 

in Hamburg. In Hamburg kommt es ganz dick. Liebevoll formuliert: Man scheint unseren Sport nicht 

gut genug wahrzunehmen. Anders ausgedrückt: Unsere Lobby scheint nicht groß genug zu sein. 

Aber eines ist klar – trainiert werden darf in Hamburg zurzeit nur im Freien, also die Disziplinen 

Bogenschießen, Skeet und Trap.  Alle Schützenhäuser sind nach wie vor geschlossen, deshalb ist uns 

anderen das Training gemäß Verordnung untersagt.  

Und Achtung: Bitte lasst Euch durch die Formulierung „offene Stände“ nicht verwirren. Offen ist ein 

Stand, wenn der Schütze am Schützenstand direkt über sich in den Himmel schauen kann. Und ja, das 

ist Mist! Es hilft nur abwarten und hoffen, dass es auch in Hamburg bald wieder losgehen kann. Die 

Politik wird uns dann – wie in den anderen Sportarten – mit ihren Regeln, Vorschriften und 

Hygienemaßnahmen an der Hand wieder losschicken. Ich weiß, dass einige von Euch schon mit dem 

Bau von Trennwänden usw. angefangen haben. Es tut mir leid, dass ich hier und heute keinen 

Startschuss geben kann.  

 

Ein anderes Thema war die Frage nach dem Landeskönigschießen und auch dem Landeskönigsball. 

Im Gespräch wurde schnell klar, dass ein Großteil aller Vereine des LV das Jahr 2020 „ausfallen“ 

lassen und einfach im März 2021 (hoffentlich) wieder einsteigen. Die anderen Kreise haben ihre 

Kreiskönigschießen und Kreisbälle (sofern vorhanden) bereits abgesagt. Da war es einfach 

konsequent, auch die Veranstaltungen Landeskönigschießen und den Landeskönigsball abzusagen.  

Wie viele andere habe auch ich gehofft, dass Corona „leichter“ verlaufen würde und habe deshalb 

die Entscheidungen, wie es mit den Kreisveranstaltungen weitergeht, bis zum Anschlag ausgereizt. 

Aber das Problem ist, dass so einfach keine Ruhe hineinkommt. Und wir alle stehen durch die Lage 



schon mehr als ausreichend unter Druck. Jeder in seinem privaten Bereich oder im Beruf, und da wird 

es nicht leichter, wenn wir von Terminverschiebung zu Terminverschiebung hoffen.  

Deshalb an dieser Stelle für Euch die Information:  

Wir vom Schützenkreis Harburg-Stadt sagen hiermit alle unsere Termine – Kreiskönigschießen, 

Kreisdamenköniginschießen, Kreisjugendkönigschießen – mit „Feiercharakter“ ab.  

Besonders leid tut es mir, dass wir damit auch das zum ersten Mal stattfindende Kreis-

Kinderkönigschießen ins Jahr 2021 verschieben müssen. Ganz gemütlich sollten die Eltern den Tag 

bei Kaffee und Kuchen genießen und die Kids aufgeregt um die Würde des Kreis-Kinderkönigs bzw. 

der Kreis-Kinderkönigin kämpfen. Leider muss nun die Premiere der vom Team der 

Kreisjugendleitung neu ins Leben gerufenen Veranstaltung verschoben werden. Ja, das ist traurig. 

Aber nun können wir dafür Werbung machen und dann super durchgeplant im Jahr 2021 einen 

besonderen Glanzpunkt setzten. 

 

Außerdem finden in unserem Kreis auch keine weiteren Kreismeistermeisterschaften 2020 statt. 

Aber nach dem Prinzip Hoffnung fragt Marcel Meyer gerade überall an und klärt schon Termine für 

das Jahr 2021. Das ist für mich ein gutes Zeichen. 

 

Außerdem wurde gestern erneut das Bundeskönigschießen angesprochen. Mit der Absage dieser 

Veranstaltung wurde Corona sehr greifbar und real. 

Es steht noch ein Termin zu einem gemeinsamen Essen Harburger Schützengilde und 

Schützenverband Hamburg und Umgegend aus. Die Veranstaltung wurde bereits Mitte März 

vereinbart, allerdings musste der Termin bedingt durch das Corona-Virus nach hinten verschoben 

werden. Er wird hoffentlich bald neu angesetzt werden können.  

 

Angefügt habe ich Euch noch das gestern auf der Sitzung verfasste Rundschreiben des 

Schützenverbandes Hamburg und Umgegend. 

Ich weiß, das sind nicht die Neuigkeiten, mit denen Ihr alle gerechnet und auf die Ihr gehofft habt. Ich 

bitte Euch dringend: Bleibt gesund und passt gut auf Euch, Eure Lieben, Eure Vereine auf und 

hoffentlich auf ein baldiges Wiedersehen, 

 

Eure Martina 

 

Präsidentin                                                                                                                           

Schützenkreisverband Harburg-Stadt 

  

 

 


